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Zafenat-Paneach ( חֵַנעְַפּ תַנְפָצ   ṣāfnat pa‘neaḥ) ist der Name, den der ägyptische
Pharao → Josef als Zeichen der Würdigung gibt, nachdem er ihn zum zweiten
Mann im Staat eingesetzt hat (Gen 41,45; einziger Beleg).

1. Bedeutung des Namens1. Bedeutung des Namens

Der Name lässt sich nicht aus dem Hebräischen ableiten. Deswegen wird er oft
als Wiedergabe eines echten oder .ktiven ägyptischen Namens betrachtet, und
zwar – einem Vorschlag Steindor3s (1889, 41f) folgend – von Ḏd-p3-nṭr-jw.f-‘nḫ
„Gott spricht: es (sc. das Kind) möge leben“ (vgl. HALAT; Gesenius, 18. Au@.;
Schulman, 239-243; Görg 1997, 121; etwas anders z.B. Redford, 230f: Ḏd-Ipt-Nt-
jw.f-‘nḫ „Ipet-Neith spricht: es [sc. das Kind] möge leben“). Zafenat-Paneach
entspricht dann Namen, die nach dem Schema gebildet sind
Ḏd-[Gottesname]-jw.f-‘nḫ „[Gottesname] spricht: es (sc. das Kind) möge leben“.
Solche Namen sind im 1. Jahrtausend seit der 21. Dynastie gebräuchlich (vgl.
Ranke I, 409-412; II, 227.334), doch enthält Zafenat-Paneach anders als sie
keinen Gottesnamen, sondern die generische Bezeichnung „Gott“. Vielleicht
wollte man Josef so nicht zu eng mit einem ägyptischen Gott in Verbindung
bringen. Nach Schulman (241) soll sich p3-nṭr „der Gott“ sogar speziell auf den
Gott Israels beziehen.

Wenn man die Josefserzählung für einen historischen Bericht über Ereignisse in
der Mitte des 2. Jahrtausends hält, ist die Ableitung von einer erst im 1.
Jahrtausend belegten Namensform problematisch. Kitchen (80-84) postuliert
deswegen eine Metathese von p und t, so dass er ṣpnt auf ṣtnp zurückführt,
was ägyptisch ḏd-nf „der genannt wurde …“ („[Josef] genannt ’Ip-‘anḫ“)
entspreche, einem Element, das auch in Namen des 2. Jahrtausends begegnet.

2. Funktion des Namens2. Funktion des Namens

Bei dem Namen handelt es sich vermutlich nicht um einen wirklichen
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ägyptischen Namen, sondern der hebräischsprachige Verfasser der
Josefserzählung, der vielleicht über Kenntnisse der ägyptischen Sprache und
Namensbildung verfügte, hat ihn wohl erfunden (vgl. Soggin, 476). Dabei geht es
ihm kaum um die Bedeutung des Namens, sondern der Klang soll ein
ägyptisches Flair vermitteln und damit Authentizität suggerieren (vgl. Redford,
231; Schulman, 242). Dem Leser zeigt die Umbenennung, wie sehr Josef in die
ägyptische Gesellschaft integriert wurde.

3. Rezeption3. Rezeption

Die → Septuaginta begnügt sich mit einer Transkription des Namens:
Ψονθομφανηχ psonthomphanēch (vgl. Schmitt, 158). Diese setzt eine
Umstellung der beiden ersten Buchstaben voraus: חנעפ תנצפ   pṣnt p‘nḥ. Nach
Albright (31) geht diese Namensform auf Psontenpa‘anḫ „der Schöpfer des
Lebens“ zurück, nach Görg (1997, 121f) auf p3 śnḏm jb ‘nḫ „der das Herz mit
Leben angenehm macht“. Die → Vulgata erläutert den Namen mit der
Übersetzung Salvator mundi „Retter der Welt“. Josephus transliteriert ihn
Ψονθονφάνηχον psonthonphanēchon und erklärt ihn mit κρυπτῶν εὑρετήν
„Finder des Verborgenen“ (Antiquitates II,6,1; Text gr. und lat. Autoren; ähnlich
Targum Onkelos und Peschitta). Dabei wird תַנְפָצ  ṣāfnat mit der Wurzel ןפצ  ṣpn
„verbergen“ in Verbindung gebracht.
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